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Amtlicher Teil

Beschlüsse der 8. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder
vom 20. Mai 2010

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung

Wahl der Vorsitzenden Schiedsperson für die Schiedsstelle 2,
Vorlage 142/10, Beschluss 114/08/10

Bestellung des Intendanten der Uckermärkischen Bühnen Schwedt,
Vorlage 150/10, Beschluss 115/08/10

Unterstützung der Bewerbung der Stadt Szczecin um den Titel „Kultur-
hauptstadt Europa 2016“, Vorlage 158/10, Beschluss 116/08/10

Baubeschluss: Gestaltung des Bühnenturmes der Uckermärkischen Bühnen
Schwedt (ubs.),
Vorlage 156/10, Beschluss 117/08/10

Grundsatz- und Planungsbeschluss Standortentwicklung Verwaltungssitz,
Vorlage 151/10, Beschluss 118/08/10

Behindertenaufzug Museum, Jüdenstraße 17 in Schwedt/Oder,
Vorlage 144/10, Beschluss 119/08/10

Kindertagesstätte „Uckis Spatzenhaus“, Friedrich-Wöhler-Straße 1 a in
Schwedt/Oder
Nutzungsgerechter Umbau Brandschutz,
Vorlage 145/10, Beschluss 120/08/10

Ergänzung zum Baubeschluss 74/05/09 vom 17.09.2009 „Erneuerung der
Sanitäranlage in der Kita „Storchennest“ – OT Vierraden um die Erneue-
rung der Fensteranlagen,
Vorlage 146/10, Beschluss 121/08/10

1. Änderung zum Baubeschluss vom 14. Mai 2009 (Beschluss-Nr. 53/04/
09) über das Haus der Bildung und Technologie, Berliner Straße 52 e in
16303 Schwedt/Oder,
Vorlage 160/10, Beschluss 122/08/10

Beschluss über die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungs-
planes „Sicherung und Erweiterung der Industriegebietsfläche an der Forst-
straße“,
Vorlage 147/10, Beschluss 123/08/10

Beschluss über die öffentliche Auslegung des Entwurfes des Bebauungs-
planes „Schutzgrün Breite Allee“, Vorlage 148/10, Beschluss 124/08/10

Beschluss über die öffentliche Auslegung des Entwurfes zum Bebauungs-
plan „Am Schlafsteig“ für die Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil Blumenhagen,
Vorlage 149/10, Beschluss 125/08/10

Beschluss über die Aufnahme der Fläche des ehemaligen Getreidesilo-
komplexes an der Passower Chaussee in das Parkentwicklungskonzept der
Stadt Schwedt/Oder,
Vorlage 152/10, Beschluss 126/08/10

Beschluss über den Masterplan Wohnen 2025+, Schwedt/Oder,
Vorlage 153/10, Beschluss127/08/10

Beschluss über das Konzept zur Revitalisierung des Bahnhofsquartiers in
Schwedt/Oder,
Vorlage 154/10, Beschluss 128/08/10

Beschluss über die aktuelle Fortschreibung des „Integrierten Stadt-
entwicklungskonzeptes“ der Stadt Schwedt/Oder, Stand März 2010 (INSEK
03/2010),
Vorlage 155/10, Beschluss 129/08/10

Beschlüsse der nichtöffentlichen Sitzung

Veräußerung eines Baugrundstückes an der Berkholzer Allee,
Vorlage 143/10, Beschluss 130/08/10

Veräußerung von Grundstücken an der Karl-Marx-Straße,
Vorlage 157/10, Beschluss 131/08/10

Veräußerung einer Fläche an der Paul-Meyer-Straße,
Vorlage 159/10, Beschluss 132/08/10

Büro der Stadtverordnetenversammlung

Zahlungserinnerung

Hiermit werden alle „Jahreszahler“ der Steuer- und Gebührenpflichtigen
daran erinnert, dass folgende Zahlungen am 1. Juli 2010 fällig sind:

– Grundsteuer A
– Grundsteuer B
– Hundesteuer
– Regenwassergebühren
– Straßenreinigungsgebühren

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern und
Gebühren vollstreckt werden. Einer besonderen Mahnung an den einzel-
nen Schuldner bedarf es nicht, wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erin-
nert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des
§ 259 der Abgabenordnung – Zahlungserinnerung.

Für die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an den
Wasser- und Bodenverband sind keine Einzahlungen vorzunehmen. Die
Zahlungspflicht entsteht erst mit der Bescheiderteilung für das Jahr 2010.

Schwedt/Oder, den 8. Juni 2010

Polzehl
Bürgermeister
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Amtlicher Teil

Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung
Bebauungsplan „Sicherung und Ergänzung der Industriegebietsfläche
an der Forststraße“ der Stadt Schwedt/Oder
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes
Der Entwurf des Bebauungsplans „Sicherung und Ergänzung der
Industriegebietsfläche an der Forststraße“, dessen Geltungsbereich
– im Norden durch die B2
– im Südwesten durch die Forststraße
– im Nordosten und im Südosten von einem Waldstück in Richtung der

Straße Beyerswald
begrenzt wird (siehe Anlage 2 zur öffentlichen Bekanntmachung) liegt mit
der Begründung und dem Umweltbericht sowie den wesentlichen bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit

vom 8. Juli 2010 bis einschließlich 13. August 2010
in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25-29, in
der dritten Etage
montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus.
Mit der Planung ausgelegt werden auch die umweltbezogenen Stellung-
nahmen folgender Behörden:
– Landesumweltamt Brandenburg Regionalabteilung Ost mit Informati-

onen zum Immissionsschutz,
– zur Hydrologie und zum Naturschutz
– Landkreis Uckermark mit Informationen zum Naturschutz und zum Bo-

denschutz
– Landesbetrieb Forst Brandenburg mit Informationen zu den Belangen

der Unteren Forstbehörde

Ziel des Planverfahrens ist die planungsrechtliche Sicherung des bestehen-
den Industriegebietes sowie die planungsrechtliche Sicherung von Flächen
für die Erweiterung des Industriegebietes.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden
Diese sind in die abschließende Abwägung der öffentlichen und privaten
Belange gegeneinander und untereinander einzubeziehen. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können unberücksichtigt bleiben.
Auskünfte zu den Planungen werden
dienstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
donnerstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr undvon 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
oder nach telefonischer Terminvereinbarung (Tel.-Nr. 03332-446 359) im
Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zimmer 315 erteilt.
Zusätzlich kann zu diesen Auskunftszeiten im Zimmer 315 in das artenschutz-
rechtliche Gutachten der vorgesehenen Betriebserweiterungsfläche einge-
sehen werden.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.

Schwedt/Oder, den 14. Juni 2010

Polzehl

Diese Bekanntmachung ist im Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ am 30. Juni 2010 veröffentlicht worden.

Karte nicht maßstabsgerecht
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Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung Bebauungsplan
„Schutzgrün Breite Allee“ der Stadt Schwedt/Oder

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes

Der Entwurf des Bebauungsplans „Schutzgrün Breite Allee“, dessen
Geltungsbereich
– im Norden durch die B2
– im Osten durch Teil der Straße zum Beyerswald
– im Süden durch die Forststraße und die Waldgrenze zur landwirtschaft-

lichen Nutzfläche
– und im Westen durch die Breite Allee (Anbindung zur B2)
begrenzt wird (siehe Anlage 2 zur öffentlichen Bekanntmachung) liegt mit
der Begründung, dem Umweltbericht sowie den wesentlichen bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in
der Zeit

vom 8. Juli 2010 bis einschließlich 13. August 2010
in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25-29, in
der dritten Etage
montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
öffentlich aus.
Mit der Planung ausgelegt werden auch die umweltrelevanten Stellung-
nahmen folgender Behörden:
– Landesumweltamt Brandenburg Regionalabteilung Ost mit Informati-

onen zum Naturschutz und zur Hydrologie
– Landkreis Uckermark mit Informationen zum
– Landesbetrieb Forst Brandenburg mit Informationen zu den Belangen

der Unteren Forstbehörde

Karte nicht maßstabsgerecht

Ziel des Bebauungsplanes ist die planungsrechtliche Sicherung der im
Geltungsbereich zwischen der B2 und der südlichen Breiten Allee gelege-
nen Flächen als Wald.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden.
Diese sind in die abschließende Abwägung der öffentlichen und privaten
Belange gegeneinander und untereinander einzubeziehen. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können unberücksichtigt bleiben.
Auskünfte zu den Planungen werden
dienstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
donnerstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
oder nach telefonischer Terminvereinbarung (Tel.-Nr. 03332-446 359) im
Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zimmer 315 erteilt.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.

Schwedt/Oder, den 14. Juni 2010

Polzehl

Diese Bekanntmachung ist im Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ am 30. Juni 2010 veröffentlicht worden.
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Karten nicht maßstabsgerecht
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 Beteiligung der Öffentlichkeit an der Bauleitplanung
 Bebauungsplan „Am Schlafsteig“ der Stadt Schwedt/Oder, Ortsteil Blumenhagen

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes
(Wiederholung der Bekanntmachung vom 26. Mai 2010)

Der Entwurf des Bebauungsplanes „Am Schlafsteig“, Stand: März 2010,
für eine Fläche nördlich des Schlafsteiges im Ortsteil Blumenhagen (Geltungs-
bereichsabgrenzung siehe Anlage zu dieser Öffentlichen Bekanntmachung)
liegt mit der Begründung und dem Umweltbericht sowie den wesentlichen
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Abs.2
des Baugesetzbuches in der Zeit

vom 12. Juli 2010 bis 16. August 2010
in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25-29 in der
dritten Etage
montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie

am 22. Juli und am 5. August 2010
von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

im Ortsteil Blumenhagen, im Ortsteilbüro, eine Kopie des Auslegungs-
exemplars, der Begründung mit Umweltbericht sowie den umweltbezogenen
Stellungnahmen zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Mit der Planung ausgelegt werden auch die umweltbezogenen Stellung-
nahmen folgender Behörden:
– Landkreis Uckermark mit Informationen zum Naturschutz und Boden-

schutz
– Landesumweltamt Brandenburg Regionalabteilung Ost mit Informati-

onen zur Hydrologie, zum Hochwasserschutz und zum Naturschutz
(Biotope, Artenschutz, vorhandene Schutzgebiete)

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden.
Diese sind in die abschließende Abwägung der öffentlichen und privaten
Belange gegeneinander und untereinander einzubeziehen.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können unberücksichtigt
bleiben.
Auskünfte zur Planung werden
dienstags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
donnerstags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25 - 29.Fach-
bereich 3, Abt. 3.2 Zimmer 340 oder 314 sowie nach Vereinbarung erteilt
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.
Die auf Grund der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Schwedt/Oder
vom 26. Mai 2010 eingegangenen Stellungnahmen werden im weiteren
Verfahren berücksichtigt.

Schwedt/Oder, den 14. Juni 2010

Polzehl
Bürgermeister

Diese Bekanntmachung ist im Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ am 30. Juni 2010 veröffentlicht worden.

Karte nicht maßstabsgerecht
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Karte nicht m
aßstabsgerecht

Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“
Gewässerunterhaltungsarbeiten 2010
Gemäß § 84 Abs. 4 der Neufassung des Brandenburgischen Wassergesetzes
(BbgWG) vom 08.12.2004, zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes
zur Einführung des Einheitlichen Ansprechpartners für das Land Branden-
burg und zur Änderung weiterer Vorschriften vom 07.07.2009 kündige ich
hiermit an, dass der Wasser- und Bodenverband „Welse“ bzw. von ihm
beauftragte Dritte vom 31. Mai bis 31. Dezember 2010 in den Gemarkun-
gen der Stadt Schwedt/Oder Unterhaltungsarbeiten entsprechend des Unter-
haltungsplanes des Jahres 2010 an Gewässern II. Ordnung (Gräben und
Bäche), deren Unterhaltung nicht dem Bund oder dem Land obliegt, durch-
führt. Die Arbeiten werden auf der Grundlage der §§ 78 und 79 des BbgWG
i. V. m. §§ 39-41 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts
(Wasserhaushaltsgesetz – WHG) vom 31.07.2009 durchgeführt.
1/1 Stadtgebiet Schwedt/Oder mit

OT Heinersdorf 31.05.-09.06.
1/3 Unterlauf Welse 17.06.-30.06.

Gemarkungen Vierraden, Blumenhagen, Gatow,
Kunow, Hohenfelde, Kummerow, Jamikow, Schönow

2/4 Gemarkungen Stendell, Passow 12.07.-31.07.
2/7 Welse-Sohlkrautung 16.08.-04.09.

Wehr Kunow-Frauenhagen, oberh. Park Görlsdorf
4/0 Welse 06.09.-07.09.

18.10.-22.10.
4/1 Polder 10 06.09.-12.09.
4/2 Polder B 13.09.-19.09.

2/9 Gemarkungen Criewen, Zützen, 15.09.-25.09.
Berkholz-Meyenburg, Flemsdorf

1/9 Stadtgebiet Schwedt/Oder
mit OT Heinersdorf 16.09.-22.09.

4/3 Polder A 20.09.-26.09.
In diesem Zusammenhang haben die Anlieger und Hinterlieger gemäß § 41
Abs. 1 Nr. 2 Wasserhaushaltsgesetz – WHG zu dulden, dass die zur Unter-
haltung verpflichtete Personen oder ihre Beauftragten die Grundstücke be-
treten, vorübergehend benutzen und aus ihnen Bestandteile für die Unter-
haltung entnehmen, wenn diese anderweitig nur mit unverhältnismäßig
hohen Kosten beschafft werden können, sofern die zur Unterhaltung ver-
pflichtete Person der duldungspflichtigen Person die beabsichtigten Maß-
nahmen rechtzeitig vorher angekündigt hat.
Sollten Fragen über Ort, Art und Umfang sowie zum genauen Zeitpunkt der
o. g. Arbeiten auftreten, liegt der Unterhaltungsplan für das Jahr 2010 an
Werktagen in der Geschäftsstelle des Wasser- und Bodenverbandes „Wel-
se“, Schwedter Straße 31, in 16306 Passow zur Einsichtnahme aus bzw.
stehen die zuständigen Verbandsingenieure, Frau Schmidt und Herr Strehl,
telefonisch unter der Rufnummer 033336 675-5 bzw. persönlich nach vor-
heriger Terminabsprache zwecks Auskunft zur Verfügung.

Passow, den 25. Mai 2010

 Stornowski
Geschäftsführer

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

Beschlüsse der Vollversammlung vom 16. April 2010
der Jagdgenossenschaft Kunow-Hohenfelde
1. Der Bericht des Vorstandes, der Kassenbericht und der Bericht der

Kassenprüfer werden bestätigt und der Vorstand für das Jahr 2009/
2010 entlastet.

2. Der Reinerlös für das Jahr 2009/2010 beträgt 1,24 EUR/ha.

3. Der vorliegende 2. Änderungsnachtrag zum Pachtvertrag wird bestätigt.
4. Als Kassenprüfer für das laufende Geschäftsjahr werden Herr Wolf und

Herr Schneegaß bestätigt.
Birke, Jagdvorsteher
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Informationen aus dem Rathaus

Zwei Wochen werden die Mädchen und Jungen
aus der ersten Klasse der evangelischen Schule
Zeit haben, um ein extra für den BRANDENBURG-
TAG komponiertes Lied einzustudieren. Mit Be-
ginn des neuen Schuljahres im August wird die
Einrichtung als neues „Haus des Lebens und
Lernens“ die Bildungslandschaft der Oderstadt
bereichern. Die Kinder werden auf der erstmals
bei einem BRANDENBURG-TAG veranstalteten
Kirchenmeile, die am Sonnabend stattfindet,
genau den richtigen Rahmen für ihren Auftritt
finden.

Aktuelle Informationen zum BRANDENBURGTAG
Kirchenmeile erstmalig auf einem Landesfest

Die evangelische, die katholische und die refor-
mierte Gemeinde der Stadt bringen gemeinsam
mit vielen Partnern aus dem ganzen Land das
vielfältige geistige Leben in Schwedt/Oder, in der
Uckermark und in Brandenburg auf die Straßen
und Plätze zwischen den beiden großen Gottes-
häusern St. Katharinen und St. Mariä-Himmel-
fahrt mitten in der Altstadt.

während der Schwedter Markgrafenzeit im 18.
Jahrhundert der französisch-reformierten Ge-
meinde der hugenottischen Einwanderer als Got-
teshaus zur Verfügung gestellt wurde, können die
Besucher anhand einer zweiten Schau zu weite-
ren Wurzeln der Stadt vordringen.
Und schließlich lädt die Katholische Pfarrkirche
St. Mariä-Himmelfahrt mit einigen bemerkenswer-
ten kunsthistorischen Zeugnissen wie einer Pieta
aus dem 14. Jahrhundert oder einem früh-
barocken Kruzifix aus dem 16. Jahrhundert dazu
ein, sich in all dem Trubel des Landesfestes einen
Moment der Stille und Besinnung zu gönnen. Als
neugotischer Bau des ausgehenden 19. Jahrhun-
derts bekrönt sie den schönsten Platz der
Schwedter Altstadt, den Vierradener Platz.
Tipp: Anschließend an den großen Festumzug am
Sonntag laden die drei Kirchengemeinden der
Stadt zu einem ökumenischen Gottesdienst in die
evangelische Kirche ein (14:30 Uhr).
Die Generalsuperintendentin Heilgard Asmus hat
ihr Kommen zugesagt.
________________________________________________________________________

Im fröhlichen Treiben die Werte des Lebens
betonen

Mehr als 20 Organisationen und Verbände ha-
ben ihr Kommen bereits zugesagt. Wer sich noch
einbringen will, wird auch jetzt noch bei den Ver-
anstaltern ein offenes Ohr finden.
Vom Förderkreis Alte Kirchen Berlin-Brandenburg
e. V., dem das Land die alljährliche Kampagne
„Offene Kirchen“ zu verdanken hat, bis zum
grenzüberschreitenden Projekt eines deutsch-pol-
nischen Pilgerweges, vom Förderverein Kloster
Chorin bis zum Bündnis gegen Gewalt und Ras-
sismus, dem Initiator der denkwürdigen Stolper-
stein-Aktion, ist jede Menge kirchliches Engage-
ment vor Ort, das identitätsstiftend für die ge-
samte Gesellschaft wirkt.
Diakonie und Caritas, Evangelische Jugend-
förderung und Notfallseelsorge, christliche Kitas
und Schulen, Gemeinden und Gesprächskreise –
sie alle wollen Teil des festlichen, fröhlichen Trei-
ben des BRANDENBURG-TAGes sein und damit
zum Ausdruck bringen, wie sehr es sich lohnt,
sich für die Werte des Lebens einzusetzen.
So werden die Besucher nicht nur zwischen den
Ständen flanieren und sich informieren können,
sondern auch viel zu schauen und zu hören be-
kommen.
Auf einer Bühne an der evangelischen Kirche wird
ein ganztägiges Programm geboten. Zahlreiche
Chöre und Instrumentalgruppen aus den Gemein-
den der Region werden mit ihren Auftritten die
altehrwürdigen Mauern zum Schwingen bringen.
Verschiedene Arbeitskreise wollen mit ihren
künstlerischen Werken Kreativität und Inspirati-
on weitergeben. Bei vielen Präsentationen ist
Mitmachen ausdrücklich erwünscht.

Die offenen Kirchen führen zu den Wurzeln
der Stadt

Und natürlich werden die Kirchenpforten der drei
Gotteshäuser geöffnet sein. In der evangelischen
St. Katharinen-Kirche wird eine Ausstellung über
die rund 800-jährige Geschichte des Hauses, des
ältesten erhaltenen Gebäudes von Schwedt, ge-
zeigt.
Sie wird eindrucksvoll Rückschlüsse auf die ge-
samte Entwicklung der Oderstadt ermöglichen.
Auch im historischen Berlischky-Pavillon, der
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Informationen aus dem Rathaus

Treffen der Ehemaligen beim BRANDENBURG-TAG
Alteingesessene Schwedter feiern mit tausenden Besuchern beim Landesfest in der Oderstadt
ihr HeimatLand Brandenburg

Das wird im doppelten Sinne ein dankbares Hal-
lo und Umarmen geben, wenn weit über 100
alteingesessene und ehemalige Einwohner von
Schwedt in diesem Jahr Anfang September zu
ihrem traditionellen Schwedter Treffen in der
Oderstadt zusammenfinden. Vier Tage werden die
Veteranen miteinander verbringen. Dabei liegt es
auf der Hand, dass dieses alljährlich stattfinden-
de Stelldichein der „Urschwedter“ dieses Mal mit
einer Einladung zum BRANDENBURG-TAG 2010
zu verbinden.
So wird das „Rendezvous“ in Schwedt schon
deshalb eine hochemotionale Begegnung, weil
sich für manch weit gereisten Gast aus Übersee,
aus Europa und aus allen Ecken Deutschlands
die Erinnerungen an das einstige Zuhause, das
Wiedersehen mit alten Bekannten und das fest-
liche Treiben in der herausgeputzten Heimatstadt
zu einem ganz persönlichen Jahrhundertbogen
zusammenfügen.

20 Jahre Schwedter Treffen –
20 Jahre HeimatLand Brandenburg

Zum BRANDENBURG-TAG wird das Treffen
genauso alt wie das Land Brandenburg. Die
beiden 20-jährigen Jubiläen bieten ein schönes
Gleichnis dafür, wie im gesamten Land und in
der Gastgeberstadt des Landesfestes eine Iden-
tität gewachsen ist, in der sich die Verbunden-
heit mit der Heimat ausdrückt. So wächst das
große „Klassentreffen“ der Schwedter Veteranen
mit all den persönlichen Geschichten und Ge-
sichtern geradezu zwangsläufig in die mit dem
Landesfest verbundenen Feierlichkeiten zum
HeimatLand Brandenburg hinein.
Die in Würde ergrauten und wieder gewonnen
„Kinder der Stadt“ sind selbstredend bei der Er-
öffnungsfeier des Landesfestes auf der neuen
Freilichtbühne im Hugenottenpark, der sams-
täglichen Abendgala am Wasser und beim gro-
ßen Festumzug des gesamten Landes am Sonn-
tag dabei.

Empfang und Abschied

Trotz des Trubels rund um das Festwochenende lässt
es sich Bürgermeister Jürgen Polzehl nicht nehmen,
den Gästen des Schwedter Treffens bei einem Emp-
fang am Vortag des BRANDENBURG-TAGes seine
Ehre zu erweisen und über das Neue in der Stadt
zu berichten. Er wird viel zu erzählen haben.
Für die Urschwedter, die den Glanz der einstigen
Residenzstadt rund um das markgräfliche Schloss
noch mit den eigenen Sinnen erleben durften, wird
es ein ganz besonderer Moment sein, wenn sie
sich am Sonntag an den originalen, restaurierten
Schlossgittern voneinander verabschieden. Die Tore
und Zäune des Innenhofes des zerbombten und
schließlich abgerissenen Hohenzollernhauses wer-
den nach jahrelangem engagierten Bemühungen
des Schlossgittervereins bis zum Landesfest im
Europäischen Hugenottenpark, dem ehemaligen
Schlossgarten, wieder aufgestellt. Es kann künftig
keinen besseren Ort geben, um sich zum Wieder-
sehen in Schwedt zu verabreden.
____________________________________________________________
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Im Vorfeld des 12. Landesfestes können sich die
Besucher bereits auf zahlreichen Veranstaltungen
im ganzen Land über den BRANDENBURG-TAG
informieren. So präsentierte sich die Ausrichter-
stadt Schwedt/Oder mit einem großen Stand auf
der Wirtschaftsmesse INKONTAKT am 5. und 6.
Juni und stellte das Festgebiet des BRANDEN-
BURG-TAGes vor. Zahlreiche Besucher nutzten die
Gelegenheit und informierten sich mit Hilfe der
Schautafeln über die einzelnen Themenbereiche
und nahmen sich Flyer, den Adlerflieger sowie
Buttons mit. Das Projektteam der Stadt sowie ein
Fragen-Sie-mich-Team des Uckermärkischen
Bildungsvereins beantworteten die Fragen zum
Landesfest.

Zur Brandenburger Landpartie, die am 12. und
13. Juni im ganzen Land Brandenburg stattfand,
lagen in den teilnehmenden landwirtschaftlichen
Betrieben der Landkreise Uckermark, Barnim,
Märkisch-Oderland und Oberhavel die neusten
Flyer als Einladung zum BRANDENBURG-TAG
aus.

Auch auf den Besuchertagen der Internationa-
len Luft- und Raumfahrtausstellung ILA vom
11. bis 13. Juni, die in Berlin-Schönefeld über
240 000 Besucher lockte, war das Fragen-Sie-
mich-Team des BRANDENBURG-TAGes
unterwegs. Die Schwedter hießen die Besucher
der ILA zum 12. Landesfest nach Schwedt/Oder
willkommen, verteilten Tausende Flyer und be-

antworteten alle Fragen rund um den BRANDEN-
BURG-TAG.

Zum „Rendezvous in Schwedt. Adler trifft Pipe-
line!“ lud der Bürgermeister Jürgen Polzehl die
Gäste des Sommerfestes der Landesvertretung
des Landes Brandenburg am 16. Juni im Schloss
Krongut Bornstedt ein. Der Bürgermeister stellte
seine Gastgeberstadt vor und rief zum „Pokal
der Bürgermeister und Landräte“ auf.
Eine Einladung an die polnischen Nachbarn zum
BRANDENBURG-TAG überbrachte der Schwedter
Bürgermeister Jürgen Polzehl auch dem stellver-
tretenden Stadtpräsidenten der Stadt Szczecin,
Krzysztof Soska am 17. Juni.
„Mehr als die vergangenen 20 Jahre Nachbar-
schaft verbinden uns. Aus Nachbarn wurden
Freunde, Ehen wurden geschlossen und Famili-
en gegründet. Gemeinsam mit Ihnen – unseren
polnischen Nachbarn – möchten wir das – Ren-
dezvous in Schwedt. Adler trifft Pipeline! – das
Landesfest der Brandenburgerinnen und
Brandenburger genießen und die Errungenschaf-
ten der letzten 20 Jahre feiern“, so Bürgermeis-
ter Jürgen Polzehl bei der Übergabe der Einla-
dung zum 12. BRANDENBURG-TAG an den stell-
vertretenden Bürgermeister Krzysztof Soska in der
Villa Lentz im Stettiner Stadtteil Westend.

Seit seinem Bestehen hat sich der BRANDEN-
BURG-TAG zu einer stimmungsvollen Leistungs-
schau des gesamten Landes entwickelt, bei dem

Gastgeberstadt lädt im ganzen Land zum BRANDENBURG-TAG ein
Bürgermeister Jürgen Polzehl überbrachte Einladung auch an polnische Nachbarn

die Brandenburger mit Begeisterung ihr Heimat-
land präsentieren und zugleich mit berechtigtem
Stolz auf die Besonderheiten ihrer Regionen ver-
weisen. In vier Festspielbereichen und auf meh-
reren Bühnen erwarten die Gäste ein umfangrei-
ches künstlerisches, kulturelles, sportliches, hand-
werkliches und gastronomisches Programm
sowie zahlreiche Mitmach-Aktionen. »Hallo
Nachbarn« heißt es im Europäischen
Hugenottenpark – der Ort, an dem sich Unter-
nehmen, Initiativen, Vereine aus Polen und ganz
Europa präsentieren. Polnische Unternehmen,
Handwerker und Künstler laden wir noch ganz
herzlich zum Mitgestalten ein. Im Brücken-Café,
hoch über der Hohensaaten-Friedrichsthaler-
Wasserstraße können die Besucher beim Genuss
von „Süßen Grüßen“ einen Blick auf das Fest-
getümmel am Bollwerk und in den Nationalpark
werfen. Die gesamte Festmeile erstreckt sich
weiter über die Lindenallee zur Altstadt rund um
den Vierradener Platz bis zum Stadtpark und dem
Sportplatz Dreiklang.

Beim großen Festumzug, der sich am Sonn-
tag, dem 5. September, durch die Straßen
der Stadt Schwedt ziehen wird, stellen
Akteure aus nah und fern in farbenfrohen
Bildern das Brandenburger Leben und die
Höhepunkte der vergangenen 20 Jahre dar.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
______________________________________________________________________

Informationen aus dem Rathaus
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stasi-Unter-
lagenbehörde, Außenstelle Frankfurt (Oder), ge-
stalten für Sie am Donnerstag, dem 1. Juli in der
Stadt Schwedt/Oder, im Rathaus Lindenallee 25-
29 einen Informationstag.
• In der Zeit von 15:00-19:00 Uhr finden per-

s ö n l i c h e
B e ra t u n -
gen statt.

• Die Aus-
s t e l l u n g
„ S t a s i
Ohn(e)Macht
– Die Auf-
lösung der
D D R -
G e h e i m -
p o l i z e i “
kann am
Informations-
tag von
1 5 : 0 0 -
19:00 Uhr
besichtigt
werden.

• Um 17:00 Uhr hält Rüdiger Sielaff, BStU ei-
nen Vortrag zum Thema: MfS – Schild und
Schwert der Partei – Zum Wirken der Staats-
sicherheit in der Region.

Der Eintritt ist frei.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Erinnerung
Stasi-Unterlagen-Behörde
am 1. Juli im Rathaus

Informationen aus dem Rathaus

Seit dem 16. Juni ist aufgrund der Hochwasser-
entwicklung die ständige Überwachung durch die
Deichläufer aufgehoben.

Die Deichläufer waren vom 30. Mai bis 16. Juni
2010 durchgängig in 4 Schichten mit je 14 Per-
sonen im Einsatz. Neben 50 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Stadt Schwedt/Oder waren auch
7 Mitarbeiter der Wohnbauten GmbH, 32 frei-
willige Bürger sowie 73 MAE-Kräfte als Deich-
läufer eingesetzt.

Über 20 Deichläufer waren mehr als 10 Schich-
ten im Einsatz. Der „Spitzenreiter“ im Deichlaufen
absolvierte 16 Schichten.

Freiwillige Feuerwehren aus Schwedt/Oder und
die Verwaltung der Stadt Schwedt/Oder stellte
Unterstützungskräfte für die Technischen Einsatz-
leitung des Landkreises zur Verfügung.

Bürgermeister Jürgen Polzehl bedankt sich bei
allen an der Deichwacht Beteiligten für ihren Ein-
satz beim Sommerhochwasser 2010.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Deichlauf beendet

Der Euroschlüssel ist
seit 1986 ein
europaweit einheitli-
ches Schließsystem für
behindertengerechte
Anlagen. Es handelt
sich beispielsweise um
Behindertentoiletten in
Städten, öffentlichen

Gebäuden, Bahnhöfen, Autobahnraststätten,
Hochschulen, Freizeitanlagen, Kaufhäusern usw.
und wird immer mehr zum Standard in der ge-
samten EU. Zukünftig soll europaweit jede neu
gebaute Anlage für Behinderte, also neben der
Toilette beispielsweise auch Hebebühnen, sowie
Ruf- und Liftanlagen, mit Euroschlüssel ausge-
rüstet werden.
Berechtigt zum Kauf eines Euroschlüssels sind
behinderte Personen, die in ihrem
Schwerbehindertenausweis
– unabhängig vom Grad der Behinderung –

eines der Merkzeichen aG, B, H, Bl
oder
– das Merkzeichen G und einen Grad der

Behinderung (GdB) von mindestens 70
eingetragen haben.

Der Euroschlüssel
Die Behindertenbeauftragte informiert

Zu diesem Personenkreis gehören in der Regel:
Blinde, Sehbehinderte, schwer Gehbehinderte,
Rollstuhlfahrer, Stomaträger, Schwerbehinderte,
die hilfsbedürftig sind und gegebenenfalls eine
Hilfsperson brauchen, Multiple Sklerose Erkrank-
te, Morbus Crohn Erkrankte, Colitis ulcerosa Er-
krankte sowie Menschen mit chronischen Bla-
sen-/ Darmleiden

Nähere Auskünfte hierzu können die
Behindertenbeauftragte der Stadt Schwedt/Oder
und die Mitarbeiter im KOMMunikationszentrum
erteilen. Käuflich kann man diesen Schlüssel hier
in Schwedt/Oder im KOMM Julian-Marchlewski-
Ring 103 b erwerben.

Behindertenbeauftragte der Stadt Schwedt/Oder
Frau Ursula Birlem
Sprechstunde: an jedem 1. und 3. Dienstag im
Monat von 14:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Rathaus Lindenallee 25-29, Zimmer 327,
16303 Schwedt/Oder (behindertengerecht zu-
gänglich), Telefon 03332 446-372, E-Mail
buerosvv-behindertenbeauftr.stadt@schwedt.de

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 5. August, in der Zeit
von 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäude der
Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2,
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum 327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

Sprechstunden des
Landesamtes für Soziales und Versorgung

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-
versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungs-
amt, Robert-Havemann-Straße 4, 15236 Frank-
furt (Oder), Telefon 0335 5582-240, Fax 0335
5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:
Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder), Versorgungsamt
PF 19 51, 15209 Frankfurt (Oder)

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am
28. Juli. Redaktionsschluss ist der 14. Juli 2010.

Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss
Zahl des Monats

17 470
zu Wohnzwecken belegte Wohnungen
gab es am 31.12.2009 in Schwedt/Oder

(Quelle: Fachbereich Ordnung, Brandschutz
und Bürgerangelegenheiten)
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Nach dem sehr erfolgreichen Anlaufen des ers-
ten Studienganges in Schwedt/Oder soll auch
dieses Jahr wieder Studieren in der Uckermark
möglich sein. Der berufsbegleitende Studiengang
Betriebswirtschaftslehre (BWL) wird noch einmal
mit dem Abschluss Diplom-Betriebswirt angebo-
ten. Dies ist voraussichtlich letztmalig die Gele-
genheit, ein Diplom an der FHB zu erwerben,
bevor dann endgültig auf den Bachelor-Abschluss
umgestellt wird. Der Studiengang richtet sich vor
allem an Berufstätige, die einen betriebs-
wirtschaftlichen Hochschulabschluss anstreben.
Für Unternehmen bietet es eine vorzügliche Mög-
lichkeit, Mitarbeiter berufs- oder ausbildungs-
begleitend zu qualifizieren, da die Vertiefungs-
richtungen frei wählbar sind (z. B. Controlling,
Personal, Steuern u. a. m.). Damit eröffnen sich
vielfältige Einsatz- und Berufschancen in Indus-
trie, Handel, öffentlichen Verwaltungen, Bankwe-
sen und ähnlichen Bereichen.
Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester (vier
Jahre). Die Studieninhalte werden in Fern- und
Präsenzstudienphasen vermittelt. In den Fern-
studienphasen können die Studierenden mit Hil-
fe der zur Verfügung gestellten Studienbriefe und
Fachbücher in freier Zeiteinteilung und mit der
für sie optimalen Lerngeschwindigkeit studieren.
Während dessen werden sie über eine Online-
Lernplattform von den Lehrenden betreut. In den
Präsenzveranstaltungen kommen die Studieren-
den in der Gruppe zusammen, um ihr erworbe-
nes Wissen anzuwenden und zu vertiefen. Die
Präsenztermine orientieren sich am Zeitbudget
von Berufstätigen und finden sechs bis sieben
Mal pro Semester statt (Freitagnachmittag bis
Samstagabend). Nach erfolgreichem Abschluss
des Fernstudiengangs Betriebswirtschaftslehre
wird der staatliche Hochschulabschlussgrad Di-
plom-Betriebswirt/in (FH) verliehen. Die Studien-
gebühr pro Semester beläuft sich auf 701 EUR.

Bachelor of Science im Bereich Gesundheits-
und Pflegemanagement
Zusätzlich startet in Schwedt/Oder voraussicht-
lich zum Sommersemester ein zweiter Studien-

Schwedter Studienangebot soll erweitert werden
Diplom-Betriebswirt –
berufsbegleitender Studiengang Betriebswirtschaftslehre (BWL)

gang, entsprechende Nachfrage vorausgesetzt.
Wer im Bereich Gesundheits- und Pflege-
management den akademischen Abschluss Ba-
chelor of Science (B. Sc.) erwerben will kann sich
ab sofort in der Präsenzstelle Uckermark melden.
Dieses sechs Semester dauernde Studium richtet
sich vorrangig an Personen die eine berufliche
Laufbahn als Fachkräfte der Gesundheits- und
Kranken- bzw. Kinderkrankenpflege, der Alten-,
der Heilerziehungspflege und der Geburtshilfe mit
abgeschlossener Berufsausbildung besitzen oder
anstreben. Absolventen sind nach erfolgreichem
Abschluss fähig beispielsweise Leitungs- und
Beratungsfunktionen in ambulanten und statio-
nären Einrichtungen, insbesondere in den Berei-
chen Personal- und Qualitätsmanagement, Leis-
tungs- und Kostenmanagement zu übernehmen.
Über Einzelheiten wie Zugangsvoraussetzungen,
Kosten etc. kann sich in der Präsenzstelle
Uckermark informiert werden.

Akademischer Abschluss im technischen
Bereich – Bereich Verfahrenstechnik
Auch im Bereich Verfahrenstechnik brodelt es
derzeit in unseren Töpfen. Regionalen Bedarf
vorausgesetzt ist auch dieser Studiengang in
nächster Zeit realisierbar. Dieses Angebot richtet
sich unter anderem an Unternehmen, welche in
diesem Bereich ihre Mitarbeiter qualifizieren
wollen bzw. an Personen, die einen akademi-
schen Abschluss im technischen Bereich anstre-
ben.
Bei Fragen und für weiterführende Informatio-
nen steht Ihnen die Präsenzstelle unter den
Kontaktdaten jederzeit zur Verfügung. Wer das
Studium in Schwedt/Oder erleben möchte, ist
herzlich als Gasthörer bei den Schwedter Vorle-
sungen (bitte Termin vereinbaren!) eingeladen.

Kontakt: Volker Kessels, Präsenzstelle
Uckermark, Berliner Straße 126 a in Schwedt/
Oder, Telefon/Fax: 03332 5389-19, mobil: 0157
73041459, E-Mail: Volker.Kessels@hnee.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8:30 bis
16:30 Uhr (nach Terminvereinbarung)

Informationen aus dem Rathaus

Studenten des derzeitigen Studiengangs Betriebswirtschaftslehre (BWL)

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ost-
brandenburg bietet im Rahmen ihres Beratungs-
angebotes regelmäßig Sprechtage an. Die Kam-
mer lädt zu individuellen Beratungsgesprächen
zum Thema „Existenzgründungen – Förder- und
Finanzierungsmöglichkeiten“ nach Voran-
meldung ein. Berater ist Herr Dr. Gerloff, Tele-
fon 03334 2537-0. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 8. und 22. Juli, von 10:00
bis 16:00 Uhr im Investor Center Uckermark
GmbH in Schwedt/Oder, Berliner Straße 126 a
statt.

Am gleichen Ort führt die Investitionsbank des
Landes Brandenburg (ILB) ihre Beratung in
Schwedt/Oder durch. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 12. August, von 10:00
bis 15:00 Uhr statt. Die Beratungen sind kos-
tenlos. Für den Beratungstag ist es erforderlich,
dass Sie sich bei Ihrer Kundenberaterin telefo-
nisch unter 0331 660-1657 oder per E-Mail un-
ter cornelia.malinowski@ilb.de anmelden, um
einen individuellen Termin zu vereinbaren. Bei
Bedarf sind selbstverständlich auch Termin-
vereinbarungen außerhalb der angegebenen
Beratungstage möglich.

Wirtschaftsförderung

Beratung der IHK und
der ILB im ICU

Fotos,

Programmhighlights,

Ansprechpartner sowie

aktuelle Informationen

zum BRANDENBURG-

TAG unter

www.landesfest.de

Stadtordnungsdienst

Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag
von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag
von 07:00 bis 15:00 Uhr
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Informationen aus dem Rathaus

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder über-
mittelt nachträglich die herzlichsten Glückwün-
sche

zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Gerda und Heinz Appelt
dem Ehepaar Doris und Walter Fiedler

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Annette und Hans-Jürgen Kellner
dem Ehepaar Resi und Karl Kruschke
dem Ehepaar Elfriede und Fritz Schröder
dem Ehepaar Renate und Wolfgang Thieme
dem Ehepaar Dietlind und Ulrich Wellnitz

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum der Ehe-
schließung bekannt sein.

zum 95. Geburtstag
Frau Helene Mrotzeck
Frau Irene Uhlig

zum 90. Geburtstag
Frau Grete Möde
Herrn Hermann Wegner

Wir gratulieren

Herrn Georg Griep
Frau Frieda Daems
Frau Mathilde Stargardt

zum 85. Geburtstag
Herrn Wilhelm Knorr
Frau Sibylla Müller

Frau Gerda Banik
Herrn Gerhard Kausch
Frau Käthe Krämer
Herrn Walter Hohn
Frau Hildegard Schröpfer
Frau Isolde Karge
Frau Elfriede Thäns
Frau Irene Mau
Frau Hildegard Nickel

zum 80. Geburtstag
Herrn Eberhard Nagel
Frau Isolde Pohl
Frau Ingeburg Schüler
Herrn Karl-Heinz Böttiger
Frau Eva Lüdtke
Frau Ida Sawal
Herrn Dr. Hubert Schrödinger
Frau Christa Dutschmann
Frau Hildegunde Zimmermann
Frau Ursel Sahr
Frau Helga Suerbier
Herrn Karl Toepler
Frau Peter Callies
Frau Waltraut Gölz
Frau Rosa Kühl
______________________________________________________________________

Freizeit, Bildung, Informationen

Für alle Leseratten bietet die Stadtbibliothek eine
bunte Mischung an Büchern, die gerade in den
Ferien Lust aufs Lesen machen. In den letzten
Jahren sind besonders Fantasy-Bücher gefragt,
was wohl besonders auf den Erfolg der „Biss“ -
Bücher von Stephenie Meyer zurückzuführen ist.
In der Stadtbibliothek ist eine große Auswahl an
Büchern zu haben, die Fantasy-Fans aller Alters-
klassen begeistern dürfte. Im Folgenden stellen
wir euch einige spannende neue Literatur für Kin-
der und Jugendliche vor. Übrigens: die Jahres-
gebühr für Kinder und Jugendliche beträgt nur
2,50 EUR!

Wer liest, gewinnt
Kinder- und Jugendbücher nicht nur für die Ferien

Kristin Cashore: Die Beschenkte
Katsa ist eine Beschenkte, ihre Gabe: das Über-
leben. Dadurch kann sie unter anderem äußerst
gut kämpfen, weshalb ihre Gesellschaft gemie-
den wird. Eine spannende Fantasy-Geschichte, die
man nicht wieder aus der Hand legen mag.
Chris Bradford: Samurai – Der Weg des
Kämpfers
Im Jahr 1610 versenken Piraten vor der Küste
Japans ein englisches Handelsschiff. Jack Fletcher,
der Sohn des Steuermanns, ist der einzige Über-
lebende. Der berühmte Schwertmeister
Masamoto Takeshi adoptiert ihn und lässt ihn zum
Samurai ausbilden. Am Schluss des ersten Ban-
des steht Bradfords junger Held noch am Beginn
seines Lebensweges als Krieger und weckt Neu-
gier auf weitere Abenteuer. Die Samurai-Trilogie
richtet sich an Jugendliche ab 12 Jahre.
Maxime Chattam: Alterra: Das Geheimnis
der Drei
Niemand sah ihn kommen, plötzlich war er über
der Stadt: ein unheimlicher, eisig kalter Sturm.
Als der 14-jährige Matt die blauen Blitze bemerkt,
will er seine Eltern warnen, aber es ist zu spät. Er
wird von einem Blitz getroffen und verliert das
Bewusstsein. Als er wieder aufwacht, wirkt New
York wie menschenleer und Matt macht sich mit

seinem Freund Tobias auf die Su-
che nach weiteren Überlebenden.
Doch seltsame Wesen, Stelzenläu-
fer mit gleißenden Augen, machen Jagd auf sie.
Thomas Schmid: Die wilden Küken
Lilly, Bob und Very sind die wilden Küken. Doch
was ist eine Bande ohne Bandenquartier und
echte Abenteuer? Ole, Little und Mitch, Mitschü-
ler der Küken, machen sich schon lustig über die
drei. Wie gut, dass Sprotte und die anderen wil-
den Hühner ihnen eine alte Schatztruhe schen-
ken. Viel zu tun für die wilden Küken! Die Fort-
setzung der Kultserie von Cornelia Funke.
Die drei ??? - Skateboardfieber erzählt von
Ben Nevis
Die drei – das sind Justus, Peter und Bob aus
Rocky Beach in Kalifornien. In ihrer Freizeit betä-
tigen sich die drei Schüler als Detektive. Und das
sogar ziemlich erfolgreich. Denn schon mehr als
150 Fälle haben die drei ??? gelöst. Doch in ih-
rem neuen Fall bekommt es Peter mit rücksichts-
losen Agenten zu tun, denen er zufällig in den
Weg gerät, als er unbeabsichtigt ein geheimes
Treffen fotografiert und dabei beobachtet wird.
Öffnungszeiten der Stadtbibliothek: Dienstag bis
Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
Stadtbibliothek Schwedt/Oder
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Georg Griep, Jahrgang 1920, hat viel zu erzäh-
len. In seinem Gedächtnis verwahrt er viele klei-
ne, aber feine Geschichten vom Leben der Men-
schen in Vierraden, die das Herz erwärmen und
das kulturelle Leben einer Gemeinde bereichern.

Freizeit, Bildung, Informationen

Anke Grodon und Rosemaria Zillmann:
Schwedt/Oder.
Fotodokumente aus den Jahren 1945 bis 1989
Lange haben die Schwedter darauf gewartet –
nun ist es vollbracht. Die Leipziger Verlags-
gesellschaft hat in ihrer Edition „Als die Schorn-
steine noch rauchten“ den Band „Schwedt/Oder“
aufgelegt. Das Besondere an diesem kleinen
Band ist, dass viele Schwedterinnen
und Schwedter Fotos aus ihren pri-
vaten Alben und Beständen zur Ver-
fügung stellten und die Geschichten
dazu erzählten. Herzlichen Dank
dafür! Fotodokumente aus den Jah-
ren 1945 bis 1989 zeigen die Nachkriegs-
entwicklung bis hin zur Wende. Eine Reihe von
Bildern stammt aus den Beständen des Stadt-
archivs und des Stadtmuseums. Einleitende Tex-
te, in denen die einzelnen Jahrzehnte in Schwedt/
Oder beschrieben sind, stammen aus der Feder
von Rosemaria Zillmann. Museums- und Archiv-
leiterin Anke Grodon hat die Bildgeschichten ver-
fasst. Das Buch ist zum Preis von 17,95 EUR im
Stadtmuseum zu erwerben.

________________________________________________________________________

Brigitte Heidenhain: Juden in Schwedt.
Ihr Leben in der Stadt von 1672 bis 1942
270 Jahre lang gab es jüdisches Leben in der
brandenburgischen Stadt Schwedt an der Oder.
Der Leser dieses Bandes nimmt teil an der wech-
selvollen Geschichte der jüdischen Menschen und
ihrer Gemeinde. Der erste Jude, der sich im 17.
Jahrhundert in Schwedt niederließ, war Bendix
Levi. Nachdem sein Haus in Oderberg abgebrannt
war, erhielt er von Kurfürst Friedrich Wilhelm die
Genehmigung zum Aufenthalt in Schwedt. Die
preußischen Könige wünschten jedoch, dass in
den kleinen brandenburgischen Städten nur we-
nige Juden leben sollten. Deshalb bestand wäh-
rend des 18. Jahrhunderts die jüdische Gemein-
schaft in Schwedt nur aus Angehörigen von drei
Familien, nämlich von Bendix Levi, Simon
Salomon und Wulff Salomon. Ihr Leben war ge-
prägt vom Kampf um Aufenthaltsrecht und
Handelserlaubnis. Solidarität untereinander war
dabei nicht immer selbstverständlich, da oft das
Aufenthaltsrecht des einen, wirklich oder ver-

Zwei neue Publikationen im Stadtmuseum

meintlich, dem Recht des anderen entgegen-
stand.
Das umfangreiche Quellenmaterial aus Berliner,
brandenburgischen und Jerusalemer Archiven
führt uns die Auswirkungen der restriktiven preu-
ßischen Judenpolitik auf das Leben der Schwedter
Juden lebendig vor Augen und gibt uns außer-
dem Einblicke in jüdische Traditionen und Gebräu-

che. So werden wir Zeugen einer
jüdischen Eidesleistung im
Schwedter Rathaus und nehmen
teil an der feierlichen Unterzeich-
nung eines Heiratsvertrages. Das
Emanzipationsedikt von 1812

machte Juden endlich zu preußischen Staatsbür-
gern und erleichterte das Leben durch Nieder-
lassungs- und Gewerbefreiheit. Dies führte bald
zu einer beträchtlichen Vergrößerung der
Schwedter jüdischen Gemeinde, der sich auch die
jüdischen Einwohner des nahe gelegenen Städt-
chens Vierraden anschlossen. Seit 1840 war
Schwedt Amtssitz eines Rabbiners. Nathan Hirsch
Kuttner blieb bis zu seiner Pensionierung im Jahr
1895 in Schwedt. Dieses lange Zusammenleben
lässt ein harmonisches Verhältnis zwischen ihm
und der Gemeinde vermuten. Dies war aber in
den ersten Jahren durchaus nicht der Fall. Kuttner
musste einige Jahre um Anerkennung in der Ge-
meinde kämpfen und sogar die Zahlung seines
Gehalts gerichtlich durchsetzen. Der Bau einer
neuen Synagoge im Jahr 1862 gab der Gemein-
de neues Zusammengehörigkeitsgefühl und
brachte Ruhe in die Auseinandersetzungen mit
dem Rabbiner. Unter dem Eindruck des zuneh-
menden Antisemitismus im ausgehenden 19. und
im 20. Jahrhundert schloss sich die Gemeinde
Vereinen und Organisationen an, die sich den
antisemitischen Angriffen entgegenzustellen ver-
suchten, so 1894 dem „Deutsch-Israelitischen
Gemeindebund“ und 1901 dem „Verein zur Ab-
wehr des Antisemitismus“. Im Jahr 1922 grün-
dete man die „Reuchlin Loge“ im Verband „Un-
abhängiger Orden Bne-Beriss“. Bald folgte das
schnelle und vollständige Ende der jüdischen
Gemeinde in Schwedt durch den nationalsozia-
listischen Massenmord. In der Datenbank der
Gedenkstätte Yad Vashem in Jerusalem wird die
Erinnerung an 60 namentlich bekannte ermor-
dete Schwedter Juden aufbewahrt. Nachfahren
von Überlebenden hat es in alle Erdteile verschla-
gen. Intensive genealogische Forschungen in
Zusammenarbeit mit Peter Lowe aus Hertford
(UK), einem Nachkommen der Familie
Loewenheim, und Yehuda Meinhardt (Israel)
machten es möglich eine Reihe von Familien-
stammbäumen zu rekonstruieren.
Der Band wird mit der Beschreibung des jüdi-
schen Friedhofs und der Erfassung der Grabin-
schriften abgeschlossen. Das Buch ist zum Preis
von 12,00 EUR im Stadtmuseum Schwedt/Oder
erhältlich.
Stadtmuseum Schwedt/Oder
____________________________________________________________________

In den 60er Jahren ist die Bahnhofsbaracke für
viele Schwedter der Aufbaugeneration ein blei-
bendes Bild, wenn es um das Ankommen in
Schwedt geht.

Ein Vierradener wird 90
Herzlichen Glückwunsch!

Georg Griep liest im Turmzimmer in der Kreuz-
kirche Vierraden. Foto: Katrin Putzbach-Timm

Er ist Vierradener durch und durch. Am 6. Juni
1920 wird Georg Gustav Wilhelm Griep als Sohn
des Ackerbürgerehepaares Margarethe Hedwig
Elise, geb. Ballentin, und Georg Karl Fritz Griep
in Vierraden geboren. 1947 heiratet er die
Vierradener Jungbäuerin Gisela Luise Johanna
Heidebring. Sie ist eine Urururenkelin der
Charlotte Liebenow, die im deutsch-französischen
Krieg 1806/08 die königliche Forst- und
Salarienkasse (Lohn- und Soldkasse) aus dem
Schwedter Schloss in die Sicherheit des königli-
chen Holzhofes bringt.
Gern bringt Georg Griep Vierradener Anekdoten
vom Tabak und von anderem in „de Vierrodsche
Sproak“ zu Gehör. Besonders bei den Älteren ruft
er Erinnerungen, Heimatgefühl und leuchtende
Augen hervor. Die des Dialekts Ungeübten müs-
sen konzentriert lauschen, um die Pointen nicht
zu versäumen. „Heute spricht der Vierradener ein
Gemisch aus Hochdeutsch, ein wenig Platt und
so was wie Berlinisch“, resümierte Griep. Sein
Wunsch ist es das Plattdeutsche lebendig zu er-
halten. In Lesungen trägt er selbst aufgezeich-
nete oder vorwiegend aus der Feder von Paul
Meißner stammende Verse wie den
„Münchhausen aus dem Zweiten Weltkrieg“, den
„Upstand von Gramzow“ aber auch zeitgemäße
Betrachtungen über Englisch beim Einkaufen vor.
Die Einheimischen fachsimpeln dann über die
Nuancen des Dialekts, die sich bereits zwischen
Blumenhagen und Gatow unterscheiden.
1990 schreibt Griep als „kulturelles Gedächtnis“
der Vierradener an der Chronik zur 725-Jahrfeier
der Stadt mit. Immer wieder wird er von interes-
sierten Heimatforschern befragt. Dann sichtet er
Dokumente und Bilder, um sich zu vergewissern,
dass seine Erinnerung mit dem Er-
lebten übereinstimmt. Das Kopf-
training funktioniert, denn auch
mit 90 Jahren kennt er jeden
Platz, jede Familie und zahlreiche
interessante Geschichten.

Tabakmuseum
Vierraden
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Liebe Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt,

wir laden Sie herzlich am Sonntag, dem 4. Juli,
um 14 Uhr zur festlichen Einweihung der histori-
schen Schlossgitter ein. Wir erwarten Sie am öst-
lichen Eingangsbereich des Hugenottenparks.

Mit Hilfe und Unterstützung der Uckermärkischen
Bühnen Schwedt, der Musik- und Kunstschule,
der Arbeitsgemeinschaften „Hugenotten“ und
„Spurensuche“ der Dreiklang Oberschule, der
Bäckerei Schäpe, des Dragonervereins und des
Artillerieregiments zu Fuß kann der Schlossgitter-
verein Sie mit einem vielseitigen Programm zur
Einweihung erfreuen.

Dokumentation zur Wiederaufstellung der
ehemaligen barocken Schlossgitter

Der Schlossgitterverein gründete sich im Februar
2007. Frau Richter, Frau Müller-Börninck, Frau
Gelhaar, Herr Tattermusch, Herr Wilke als heimat-
verbundene historisch interessierte Bürger stell-
ten sich das Ziel, diese Schlossgitter zu restau-
rieren, zu ergänzen und im ehemaligen Schloss-
park wieder aufzustellen. Die Schlossgitter sollen
den räumlichen Abschluss des nach barocken
Prinzipien wieder herzustellenden Ostparterres
bilden.

1. Mit der Sprengung der Schlossruine 1962
wurden die Gitter von Herrn Muskatewitz
geborgen, um sie kopfstehend als Zaunfelder
für das Gelände der Gasanstalt zu nutzen.
Mit der Stilllegung der Gasanstalt wurden
die Schlossgitter in der DLK-Schlosserei
zwischengelagert.

2. Die ersten Vorstellungen zur Wiederauf-
stellung der Reste der Gitter entstanden
bereits um 1994 im Konsens zwischen dem

Einweihung der Schlossgitter am 4. Juli

damaligen Amt für Stadtplanung, vertreten
durch Herrn Tattermusch, dem Bau-
dezernenten Herrn Hold und dem Leiter des
Hochbauamtes, Herrn Kiefel.

3. Durch die Strukturfördergesellschaft wurden
1997 im Rahmen von ABM-Maßnahmen die
wenigen noch erhaltenen Gitterteile saniert,
weitere Kopien der Felder angefertigt sowie
unter Auswertung von Fotos ein Teil der er-
forderlichen Gitterpfosten unter fachlicher
Anleitung des Schmiedemeisters Reeck
nachgefertigt. Inhaltliche Unterstützung gab
es bis 1997 durch den Verein zur „Erhaltung
kulturhistorischer Bauten der Uckermark
e. V.“

4. Die 1997 geplante Aufstellung in der Nähe
des Rathauses und des Berlischky- Pavillons
kam nicht zustande. Auch der Versuch die
Schlossgitter im Bereich des Theatervor-
platzes aufzustellen, blieb erfolglos. Mei-
nungsverschiedenheiten zum Standort führ-
ten zu einem 10-jährigen Stillstand.
Inzwischen wurden die Gitter mehrmals um-
gelagert, wobei auch ein Teil abhanden ge-
kommen ist.

5. Mit der Gründung des Schlossgittervereins
wurde ein Neuanfang gewagt. Der nun an-
visierte Standort versteht sich als inhaltliche
Synthese zwischen dem nach historischen
Prinzipien neu zu gestaltenden Ostparterre,
der hier bereits eingeordneten Kopie einer
Glume-Plastik und den Schlossgitter-
elementen. Grundlage dafür bildete der SVV
Beschluss von 2004 zum Hugenottenpark.

6. Die Realisierung des Vorhabens „Wieder-
aufstellung der ehemaligen Schlossgitter in
Schwedt/Oder“ erfolgt in zwei Abschnitten.
Der erste Bauabschnitt umfasst 10 Gitter-
felder, 12 Gitterposten, 2 Differenzfelder
rechts und links der Mittelachse und

2 Gitterpfeiler. Im zweiten Bauabschnitt
müssten 2 Gitter, die notwendigen
Differenzgitter  und 2 Gitterpfeiler realisiert
werden.

Die optimistische Zielstellung des Schlossgitter-
vereins – bis 2010 den ersten Bauabschnitt zu
realisieren – wurde erreicht. Ohne Fördermittel
und kommunale Zuwendungen gelang es dem
Verein fast 80 TEUR durch Spenden von Bürgern,
besondere Aktivitäten, Beiträge sowie durch
materielle und finanzielle Unterstützung von Be-
trieben und Einrichtungen aufzubringen.
Unser großes Dankeschön gilt allen, die dazu
beigetragen haben:
• den Klein- und Großspendern
• den ehemaligen ABM-Kräften
• den beteiligten Baubetrieben
• insbesondere denen, die ihre Leistungen als

Spende abrechneten
• dem Vermessungsbüro Steinhöfel
• Schlosserei und Metallbau Kath GmbH
• und besonders der Wohnbauten GmbH, die

als organisatorische, technische und mate-
rielle Basis fungierte.

Trotz der großen Spendenbereitschaft reicht das
bisherige Aufkommen nicht aus, um alle Unkos-
ten für den ersten Bauabschnitt zu begleichen.
Ihre finanzielle Hilfe und Unterstützung ist also
weiter sehr gefragt. Optimistisch blicken wir auf
die aufgestellten Schlossgitter und wünschen uns,
dass recht bald die noch fehlenden Laternen den
Eingangsbereich beleuchten werden.

Der Zuspruch der Bürger unserer Stadt beim Er-
richten der historischen Schlossgitter beweist,
dass unsere Mühen sich gelohnt haben. Es ist so
schön geworden, wie in unserem Flyer beschrie-
ben: „Da geht Ihr Blick nach links und Sie stau-
nen nicht schlecht, vergoldete Sterne und Adler
blinken im Sonnenlicht. Beeindruckt betrachten
Sie das wieder erstandene Bauwerk und schrei-
ten bedächtig den Weg zwischen den Torpfeilern
hindurch, erfreuen sich an Veränderungen im
Hugenottenpark, besuchen die Parkbühne und
das Hugenottencafé, bestaunen die Ufer-
promenade und stellen fest: „Schwedt ist eine
Reise wert!“

Verein der Förderer des Gedenkens an das
Schwedter Stadtschloss mit seinem Umfeld
Schlossgitterverein Schwedt/Oder e. V.



30. Juni 201016 Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil

Freizeit, Bildung, Informationen

Die Freizeitangebote für Kinder und Familien im
Land Brandenburg werden immer umfangreicher
und vielfältiger. Dies beweist auch der Familien-
pass 2010/11, der ab sofort im Frauenzentrum
für 5 EUR erworben werden kann.

Der Brandenburger Familienpass ist vom 1. Juli
2010 bis zum 30. Juni 2011 gültig.

Mit mehr als 500 rabattierten Angeboten für Bil-
dung, Sport, Spiel, Wandern und touristische Er-
kundungen auf über 400 Seiten ist der Familien-
pass so stark wie nie. Hauptziel des Familien-
passes ist es, Familien zu ermutigen, mal wieder
etwas zusammen zu unternehmen, wie zum Bei-
spiel

• einen Besuch im Strandbad Wolletzsee oder
im Tierpark Angermünde, Vorteilspreis: bei
Vollzahlung eines Erwachsenen für 1 Kind
kostenfreier Eintritt

• einen Besuch im Strike Bowling- und Freizeit-
paradies GmbH in Schwedt,
Vorteil: ermäßigte Preise pro Bahn und Stun-
de für Familien am Wochenende

• einen Besuch in der Westernstadt El Dorado
Templin,
Vorteilspreis: bei Vollzahlung eines Erwach-
senen für 1 Kind kostenfreier Eintritt

Für alle Angebote im Pass gilt, dass mindestens
ein Eltern- bzw. Großelternteil und mindestens
ein Kind gemeinsam die Leistung wahrnehmen.

Ob Wasser und Wellness, Sport und Spiel, Natur
und Bewegung, Kunst und Kultur, Feste und
Märkte oder Schlösser und Gärten, das Angebot
ist breit gefächert und bietet viele Möglichkeiten
für gemeinsamen Familienspaß. Brandenburgs
Familienministerium unterstützt diesen Pass, da-
mit Familien das vielfältige Brandenburger Kul-
tur-, Freizeit- und Bildungsangebot öfter und
preiswerter nutzen können.

Öffnungszeiten Frauenzentrum Schwedt/Oder,
Lindenallee 62 a:
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 18:00 Uhr.

Koordinierungsstelle Lokales Bündnis für Familie
„Familienfreundliches Schwedt“
________________________________________________________________________

Familienpass
Brandenburg 2010/2011
Ab sofort im Frauenzentrum
erhältlich Unter dem Motto „Schwedt – familienfreundliche

Stadt!?“ führt der Familienserviceverein fam.e bis
zum 30. September eine Umfrage durch. Alle
Schwedter Bürgerinnen und Bürger sind aufge-
rufen an dieser Befragung teilzunehmen. Der öf-
fentliche Start der Umfrage war am 30. Mai beim
Familienfest der Uckermärkischen Bühnen.

Umfrage-Aufruf
Befragung zur familienfreundlichen Stadt

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere
Mitarbeiter in der Agentur fam.e am Flinkenberg
18. Unsere Agentur ist täglich bis 13 Uhr geöff-
net und unter der Telefonnummer 03332 835806
erreichbar.

Verein für familien- und
wirtschaftsunterstützende Serviceleistungen e. V.,
Agentur fam.e – Familienserviceverein

Deutsch-Amerikanischer Jugendaustausch – das
Parlamentarische Patenschafts-Programm (PPP)
des Deutschen Bundestages und des Kongres-
ses der USA

Über das PPP des Deutschen Bundestags kön-
nen Schüler sowie Auszubildende und junge Be-
rufstätige ein Jahr in den USA verbringen. Für
die Dauer des Aufenthaltes übernehmen
Bundestagsabgeordnete eine Patenschaft für die
Stipendiaten. Das Stipendium umfasst unter an-
derem die Reise-, Programm- und Versicherungs-
kosten.

Bewerben können sich Schüler, die zum Zeitpunkt
der Ausreise am 31.07.2011 mindestens 15 und
höchstens 17 Jahre alt sind. Junge Berufstätige
müssen bis zur Ausreise ihre Ausbildung abge-
schlossen haben und mindestens 16, höchstens
24 Jahre alt sein.

Für die Bewerbung wird eine spezielle
Bewerbungskarte benötigt, die bis zum 3. Sep-

1 Jahr in die USA – jetzt bewerben
Parlamentarisches Patenschafts-Programm

tember 2010 bei der zuständigen Austausch-
organisation eingegangen sein muss. Umfassen-
de Informationen zum Programm und die
Bewerbungskarten stellt der Bundestag unter
www.bundestag.de/ppp zur Verfügung.

Die Bewerbungskarten sind auch in den Büros
von Jens Koeppen erhältlich: Berliner Straße 28,
16303 Schwedt/Oder oder Friedrichstraße 19,
17291 Prenzlau.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
_______________________________________________________________________

Die ASE Schwedt bietet seit vielen Jahren den
erwerbslosen Bürgern der Stadt Schwedt/Oder
und des Umlandes „Professionelle Bewerbungs-
hilfe“ an. Hier erhalten Erwerbslose und von Er-
werbslosigkeit bedrohte Bürger qualifizierte Be-
werbungen, entsprechend ihren Kenntnissen und
Berufserfahrungen. Es besteht auch die Möglich-
keit der „Online-Bewerbung“. Diese liegt im
Trend und ihre Bedeutung wird in den kommen-
den Jahren noch deutlich zunehmen. Gerne kön-
nen Sie auch unseren Kopierservice nutzen.
Schauen Sie einfach vorbei. Wir helfen Ihnen
gerne!

Zusätzlich können sich sozial schwache Familien
und Erwerbslose in unserer Fundgrube mit gut
erhaltener Bekleidung von Groß bis Klein und

Bewerbungshilfe
in der Arbeitslosen-Service-Einrichtung Schwedt (ASE)

diversen Haushaltsartikeln ausstatten. Um die-
sen in Not geratenen Bürgerinnen und Bürgern
weiterhin helfen zu können, nehmen wir gerne
Ihre Spenden entgegen und möchten uns bei
allen bisherigen Spendern recht herzlich bedan-
ken.

Interessierte können sich gerne unter der Tele-
fonnummer 03332 416271 melden oder Sie be-
suchen uns in der Ringstraße 15. Wir würden uns
freuen!

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 7:30 bis 16:00 Uhr, Dienstag von 7:30
bis 17:00 Uhr, Freitag von 7:30 bis 12:30 Uhr

Arbeitslosen-Service-Einrichtung Schwedt
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Exkursion
Kranich-
beobachtungen
in den Poldern
Termin: Juni 2010 (genauer Termin wird in der
Presse und in öffentlichen Aushängen bekannt
gegeben), Treffpunkt: 9 Uhr, Alter Markt

Yoga – Einführung in die Regeln der Medi-
tation
Termin: 3. Quartal 2010 (Übungen zur Entspan-
nung und zum Wohlbefinden), 20 Unterrichts-
einheiten (Veranstaltung am Abend möglich)

PC-Aufbaukurs in Anwendung – für Anfän-
ger und Fortgeschrittene
Termin: September 2010, Textgestaltung mit
Word (Briefe & Co.), Internet: E-Mail- Verwaltung,
20 Unterrichtseinheiten

Renten und Steuern – Wann muss ich als Rent-
ner Steuern zahlen?
Termin: 3. Quartal 2010, 1 Veranstaltung ca. 4
Unterrichtseinheiten

Polnisch für Fortgeschrittene
Termin: September 2010, gezielte Erweiterung
von vorhandenen Kenntnissen

Bei ausreichender Teilnehmerzahl, können wir
erst die genauen Termine bekannt geben.

Anmeldungen und weitere Informationen erhal-
ten Sie in unserem Kontaktbüro in der Ringstra-
ße 15, Raum 308, 16303 Schwedt/Oder, Telefon
03332 838224

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 09:00 bis 15:30 Uhr,
Freitag von 07:00 bis 12:00 Uhr

Akademie 2. Lebenshälfte
________________________________________________________________________

Bildungsveranstaltungen
für Frauen und Männer aller
Altersgruppen

Sind Sie übergewichtig und werden Ihre Kilos
nicht mehr alleine los? Nun, da haben wir etwas
gemeinsam. Bei Adipositas handelt es sich um
ein starkes Übergewicht, das über das normale
Maß hinaus geht und andere schwere Erkran-
kungen und auch Isolation zur Folge haben kann.

In den monatlichen Gruppentreffs der Selbsthilfe-
gruppe (SHG) suchen wir den Erfahrungsaus-
tausch mit Menschen, die von Adipositas betrof-
fen sind. Motivation zur Gewichtsreduzierung
erhalten wir von Fachärzten, Psychologe und
Physiotherapeuten, sowie von der
Ernährungsberaterin, die wir als Selbsthilfegruppe
zu den monatlichen Vorträgen einladen.

Termine Gruppentreff der SHG
Die Gruppentreffs der SHG finden jeden ersten
Mittwoch im Monat, von 19:00 Uhr bis 21:00
Uhr, im KOMMunikationszentrum (KOMM),
Julian-Marchlewski-Ring 103 b in Schwedt/Oder
statt.

7. Juli, 19:00 Uhr im KOMM
Thema: „Gesundes zur Sommerzeit –
gegrillt oder gekocht“

1. September, 19:00 Uhr in der Küche des
Asklepios Klinikum Uckermark
Thema: „Kochen – Praktisch umsetzen, was
theoretisch alles klar ist“
(Fortsetzung der Thematik vom 7. Juli)
Da Kostproben der gekochten oder gegrillten
Produkte an diesem Abend an alle Gäste ausge-
reicht werden, ist es erforderlich, dass sich Inter-
essenten und Gäste zu diesem Gruppentreff
vorher telefonisch am 18. oder am 19. August,
ab 18:00 Uhr unter der Telefonnummer 03332
32043, anmelden. Für die Produkte der Kostpro-
ben wird ein Unkostenbeitrag erhoben.

Studie des Bundesinstituts für Ernährung

Auch junge Erwachsene werden immer dicker.
Zwei Drittel der Männer und 51 Prozent der Frau-
en bringen zu viele Kilos und Pfunde auf die

Selbsthilfegruppe ADIPOSITAS – Uckermark
stellt sich vor

Waage, so die aktuelle Studie von 2005 bis 2007
des Bundesinstituts für Ernährung im Auftrag der
Bundesregierung. Erfasst und befragt wurden
bundesweit annähernd 20 000 Bundesbürger im
Alter von 14 bis 80 Jahre.

Die Studie ergab, je höher der Schulabschluss,
desto geringer das Gewichtsproblem. Rund 70
Prozent der Jugendlichen mit Hauptschulab-
schluss haben Übergewicht oder sind Adiposi-
tas. Nur halb so viele Abiturienten sind von Adi-
positas betroffen.

Die meisten übergewichtigen bis fettleibigen
Männer sind im Bundesland Schleswig-Holstein,
bei den Frauen ist es das Saarland, so die Studie.
Die wenigsten Übergewichtigen leben in den
Stadtstaaten Hamburg und Bremen. Unter den
Jugendlichen von 14 bis 17 Jahre sind 18,1 Pro-
zent der Jungen und 16,4 Prozent der Mädchen
übergewichtig oder adipös. Bei den 40- bis 49-
jährigen Männern sind rund 70 Prozent über-
gewichtig und bei den über 60-Jährigen sogar
mehr als 80 Prozent.
Bei Frauen liegt der Anteil zwischen den 40- bis
49-jährigen um 50 Prozent, bei über 60-Jähri-
gen sind etwa 75 Prozent übergewichtig bis adi-
pös.

Doch nicht alle Deutschen werden immer dicker.
Im Vergleich zum Jahre 1998 sind weniger
Männer und Frauen zwischen 30 und 60 Jahren
übergewichtig. Um 8 Prozent sank der Anteil bei
den Frauen. Die Studie ergab auch, dass nur acht
Prozent der erwachsenen Deutschen einschätzen
können, wie viel Kalorien sie brauchen und nur
zwölf Prozent der Bundesbürger halten ständig
eine Diät ein.

Interessenten und Gäste sind herzlich zu den
Vorträgen und Veranstaltungen innerhalb der
Gruppentreffs eingeladen.

Alfred Bruhn
Leiter der Selbsthilfegruppe
ADIPOSITAS – Uckermark

Stadtverwaltung Schwedt/Oder
Allgemeine Sprechzeiten:
Dienstag 09:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr
Donnerstag 09:00-12:00 und 13:00-15:00 Uhr
Freitag 09:00-12:00 Uhr

Bürgerberatungsbüro, Sozialversicherung, Meldebehörde (alle im Rathaus Haus 2):
Montag 09:00-12:00 Uhr
Dienstag 09:00-12:00 und 13:00-18:00 Uhr
Donnerstag 09:00-12:00 und 13:00-15:00 Uhr
Freitag 09:00-12:00 Uhr

Das Standesamt (Rathaus Haus 2) ist nur Dienstag und Donnerstag geöffnet.

Das Amtsblatt
für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“
erhalten Sie auch

im Foyer des Rathauses und

im Rathaus Haus 2.
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oder in unseren
anderen

Ortszeitungen
werben bzw.

sich per
Familienanzeige

(Geburtstag,
Hochzeit, Todesfall)

mitteilen wollen,
wenden Sie sich

bitte an

Wenn Sie im

Frau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau Liebisch
�����

03 98 87 / 6 92 38
Funk:

01 73 / 604 79 62
E-Mail:

uckermark@
heimatblatt.de

Amtsblatt –Amtsblatt –Amtsblatt –Amtsblatt –Amtsblatt –
SchwedterSchwedterSchwedterSchwedterSchwedter
Rathaus-Rathaus-Rathaus-Rathaus-Rathaus-
fensterfensterfensterfensterfenster
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� kompetente Beratung
� Wochen- und Monatskartenverkauf
� Verkauf aller Fahrscheine des

Bar- und Zeitkartentarifs für den
Stadt- und  Regionalverkehr

UVG-Kundencenter

Kundencenter am ZOB
Handelsstrasse 3
16303 Schwedt/Oder
Tel. (0 33 32) 41 80 18
Fax: (0 33 32) 41 29 70

Kundencenter
Bahnhof Angermünde
16278 Angermünde
Tel. (0 33 31) 3 34 38
Fax: (0 33 31) 29 82 93

Kundencenter
in Prenzlau
Stettiner Straße
17291 Prenzlau
Tel. (0 39 84) 859 56 36

Kundencenter
in Templin
Prokopiusstraße
17268 Templin
Tel. (0 39 87) 700 76 38

Unser Service

� Ausgabe von DB-Fahrscheinen
� Tickets für Erlebnisfahrten
� Auskünfte und Buchungen

touristischer Angebote

Mit dem Bus in der Uckermark unterwegs

Start ins Berufsleben bei der UVG
Ausbildung in Schwedt seit mehr als 15 Jahren

Mobil mit Fahrrad und Bus
Mit dem Velobus die Uckermark entdecken

ERLEBNISREISEN MIT DER UVG

Karten und Infos für alle Erlebnisreisen in den UVG Kundencentern

www.WirbewegenSie.de

Die Mobilitätsseite

17.07.2010
Entdecken Sie das Elbflorenz
Zwinger, Frauenkirche,
Semperoper und Resi-
denzschloss prägen wie
viele weitere historische
Baudenkmale und En-
semble das Stadtbild von Dresden.
Prachtvolle Uferpromenaden, interessan-
te Museen, liebenswerte Details –
Dresden hält viele Entdeckungen bereit.

41 € p.P.

Uckermärkische
Verkehrsgesellschaft mbH

Ausbildung ist ein wichtiges Thema,
denn durch Ausbildung sichern sich Un-
ternehmer ihren zukünftigen Fachkräfte-
bedarf und bieten Jugendlichen eine Zu-
kunft in der Region.

Bereits seit 1993 engagiert sich die
Uckermärkische Verkehrsgesellschaft
mbH in der Ausbildung junger Menschen.
Viele Jugendliche sind von hier aus er-
folgreich in ihr Berufsleben gestartet und
haben den praktischen Teil ihrer fundier-
ten Ausbildung im Unternehmen absol-
viert.

Die Uckermärkische Verkehrsgesell-
schaft mbH bildet Jugendliche in ver-
schiedenen Berufen aus, wobei die Aus-
bildungsrichtungen jährlich variieren.
Dazu gehören unter anderem:
- Berufskraftfahrer/ -in
- Bürokaufmann/-frau
- Kaufmann/-frau für

Marketingkommunikation
- Kfz-Mechatroniker/- in

Jährlich nimmt das Unternehmen an
Berufsinformationsveranstaltungen in
der Uckermark teil, wie die SAM in
Schwedt oder der Berufemarkt in der

Prenzlauer Hackertschule. Dabei werden
Jugendliche und deren Eltern über die
angebotenen Ausbildungsrichtungen des
jeweils folgenden Ausbildungsjahres in-
formiert: Welche Ausbildungsinhalte ha-
ben die Berufe? Welche Zugangsvoraus-
setzungen müssen junge Bewerberinnen
und Bewerber erfüllen? Wann endet die
Bewerbungsfrist? Wie wird die Ausbil-
dungszeit vergütet?

Wer jetzt bereits eine kleine Übersicht
über die Ausbildungsberufe haben möch-

te, kann im Internet die einzelnen Berufe
anklicken. Hier sind die Informationen als
PDF hinterlegt. Gern stehen die Mitarbei-
ter der Personalabteilung auch für ein
persönliches Gespräch vor Ort bereit.

Wenn es um Fragen rund um die Aus-
bildung in der Uckermärkischen Verkehrs-
gesellschaft mbH geht, steht Ihnen in
Schwedt als Ansprechpartner Herr Frei,
Telefon (0 33 32) 44 27 40 und in Templin
Frau Belitz, Telefon (0 39 87) 70 07 41 zur
Verfügung.

Entdecken Sie mit dem Rad die
Schönheiten der uckermärkischen Land-
schaft. Der velobus der UVG bringt Sie
ganz individuell zum Ausgangspunkt
oder aber auch zum Ziel Ihrer Radwan-
derung.

Der velobus ist ganzjährig jeden Tag
in der Zeit von 8 bis 18 Uhr unterwegs.
Bei Anmeldung bitte Start- und/oder
Zielort, Tag und Zeit sowie die Anzahl
der Personen angeben.

Der velobus muss mindestens drei
Tage vor dem eigentlichen Wanderter-
min gebucht werden. Buchungen wer-
den unter der Telefonnummer
(0 33 32) 44 26 26 entgegen genom-
men. Nennen Sie Ihre Wünsche.

Beispieltour
Sie möchten von Angermünde nach

Lychen oder zurück fahren. Sie nutzen
den gut ausgebauten Uckermärkischen
Radrundweg und fahren ca. 70 Kilome-
ter. Der velobus bietet Platz für bis zu
12 Fahrräder und kostet im Gruppen-
preis 180 Euro.

Foto: Joachim Donath

21.08.2010
300 Jahre Porzellanmanufaktur
Besuchen Sie die Porzel-
lan-Manufaktur im Jahr
ihres dreihundertjährigen
Bestehens. Bereits auf
dem Weg zum Jubiläum
bieten sich Ihnen neue Einblicke in die
lange und lebendige Tradition. Sie besu-
chen die Manufaktur und erleben auch
eine Stadtrundfahrt durch Meißen.

48 € p.P.

Foto: UVG

Abfahrt:
Gartz: 5:30 Uhr
Schwedt: 6:00 Uhr
Angermünde: 6:40 Uhr
Prenzlau: 5:30 Uhr
Templin: 6:15 Uhr

Abfahrt:
Gartz: 5:30 Uhr
Schwedt: 6:00 Uhr
Angermünde: 6:40 Uhr
Prenzlau: 5:30 Uhr
Templin: 6:15 Uhr

Gewinnen, entdecken
& entspannen

Beantworten Sie folgende Frage und
gewinnen Sie eins von zwei
Thermentickets (Hin- und Rück-
fahrt aus der gesamten Uckermark
zur NaturThermeTemplin mit der UVG
inkl. einem dreistündigen Aufenthalt
im Bäderbereich der Therme) oder
eins von zwei Ferientickets für
den Landkreis Uckermark (es
gilt in den Sommerferien auf den Lini-
en der UVG, ist übertragbar und gilt
für Schüler bis 18 Jahre).
Seit wann engagiert sich die
UVG in der Ausbildung junger
Menschen?
Wer die Lösung weiß, schreibt bis
zum 12.7.2010 an
Uckermärkische
Verkehrsgesellschaft mbH,
Steinstraße 5, 16303 Schwedt/Oder
Kennwort „Gewinnspiel“
Die Gewinner der Verlosung werden
per Post benachrichtigt.
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Volkswagen fährt vorne!

Manfred Brosda Angermünde

Gewinnen 
Sie mit unseren 
„Team-Modellen“

Berliner Tor 2, 16278 Angermünde, Telefon 03331 / 29 28 0, www.mobile.de/AH-Brosda
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Wenn auch Sie zu den Menschen
gehören, für die in diesem Jahr
die Urlaubsreise ausfällt, lassen
Sie den Kopf nicht hängen, denn
Urlaub zu Hause kann richtig
schön sein. Die Freizeit-Möglich-
keiten in Deutschland sind nahezu
unbegrenzt.
Das Schönste am Urlaub zu Hau-
se ist, dass man seine Zeit frei ein-
teilen kann. Man ist ohne Termin-
druck, ohne (berufliche) Pflichten.
Man kann die Zeit nutzen, Um die

Urlaub zu Hause
kann so schön sein!

private Umgebung zu verschönern
(renovieren) oder sich weiterzubil-
den. Dennoch sei empfohlen,
zumindest ein paar Tage ganz
„ohne Plan“ zu verbringen. Gön-
nen Sie sich den Luxus des Nichts-
tuns, verwöhnen Sie sich selbst
oder lassen Sie sich verwöhnen.
Feiern Sie mit Ihren Gästen, ge-
nießen Sie den zuvorkommenden
Service guter Gastro- nomie oder
nehmen Sie sich Zeit, die schöne
Umgebung zu erkunden.

Seit über 40 Jahren bieten wir un-
seren Kunden ein großes Angebot
an erstklassigen Fahrrädern, Zu-
behör, Radbekleidung sowie ent-
sprechenden Service, z.B. bei
Neukauf – kostenlose 1. Inspekti-
on. Wir halten ständig attraktive
Angebote für Sie bereit. Lassen Sie
sich individuell von uns beraten.

Tägl. Fahrradcodierung

Probefahrten

Bike-Gutscheine

neu: 0% Finanzierung

☞

☞

☞
☞



30. Juni 201024 Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil

SommerurlaubSommerurlaubSommerurlaubSommerurlaubSommerurlaub

Ich möchte mich  mit Dir totlachen.
Mit Dir eine Kissenschlacht machen,

Dich ins Wasser schubsen.
Dir Buttercreme auf die Nase stubsen.

Den Berg runterkullern,
Dir die Fußsohlen kitzeln.

Mit Dir in der Sauna schwitzen.
Den ganzen Tag nur lachen

und verrückte Sachen  machen.

Nach einer Studie der Techniker
Krankenkasse steht das Reisen in der
Haupturlaubszeit unter den häufigs-
ten Stressauslösern an dritter Stelle
– gleich hinter Ärger im Job und fi-
nanziellen Problemen. Auch dann,
wenn die Anreise an den Urlaubs-
ort geschafft ist und der Erholung
eigentlich nichts mehr im Wege ste-
hen sollte, ist neuer Stress oft vor-
programmiert. Gerade Paar-
konflikte brechen gerne in einer Zeit
auf, in der man endlich mal in Ruhe
miteinander reden kann und will.
Im Vorfeld des Urlaubs ist vor allem
eine gute Planung wichtig. Eine To-
do-Liste hilft dabei, alle wichtigen
Schritte verlässlich und zeitgerecht
zu erledigen. Ganz wichtig für ent-
spannte Ferien ist es außerdem, zu
hohe Erwartungen – auch in Sachen

Was Körper und Seele
auf Reisen brauchen

Paarharmonie – über Bord zu wer-
fen. Die bunten Urlaubsbilder von
der glücklichen und unbeschwerten
Zweisamkeit, die man vielleicht im
Kopf hat, entsprechen fast nie der
Wirklichkeit.
Vor allem aber sollte auch bei Ak-
tiv- und Besichtigungsferien Zeit für
Entspannung eingeplant werden.
Urlaub ist die beste Gelegenheit, um
wieder mehr auf seinen Körper zu
hören und den Stress, der sich über
das ganze Arbeitsjahr hinweg an-
gesammelt hat, abzubauen.


